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Unsere Nationalräte

$> e m S i a) t entgegen!

Sluf bem ©tunbenblan ftefjt: 25tf>

lifctjc (Mefc()icf)te. £)ie Unterfcljulletjrerin
füfjrt äffe tf»r gut SBerfügung ftefjenben

frönen Jfbjeftiüe inê treffen, um
Salomon .'öcrrtidjfeit ben Einbettl recfjt
anfdjaüliaj bor Slugen 51t füfjreu." SRa^

mentltct) üetnüfjt fie fiefj rebfief), ba§ im
33ucfj borïotmnenbe SBort ©cljätie"
mit SJegriffen 51t füffen. Sie fctjilberi
ben ïfjvott auë GÊlfenbetn, mit bent

feinften ßk>Ibc überwogen, bie filbernen,
ebenfjöljjigcu, elfenbeinigen uub ebel=

ftemigen ,,2eljät?e". Sîacfjbcm fic mit
toiel SBerebfamfeit beu fraglichen be¬

griff glaubt naefj äffen fiefett uub fi n:
ten erläutert 51t fjaben, roifl fie fiefj bes

©rfolgeê auefj berfiajern unb fragt
Sorfi, beffen grofee ©ccjtoefter Ccmnta

alfgemein als ^atjrimcitli" betannt

ift: Unb jettt, Sorli, roeißt bu, toaê
ein Scfjatj ift?" Sorti: D ja, üfi (fin
tue fjet mänge!" SM.(t
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Dem Licht entgegen!

Müschterli us der Schuel

Auf dcm Stnndenvlan steht:
Biblische Gcschichtc. Die Unterschullehrerin
sührt alle ihr zur Verfügung stehcndcu

schöucu Adjektive ins Treffen, um Ta
lamas Herrlichkeit den Kindern recht
anschaulich vor Augen zu führen." Na¬

mentlich bemüht sie sich redlich, das im
Buch vorkommende Wort Schätze"
mit Begriffen zn füllen. Sie schildert
den Thron ans Elfenbein, mit dem

fcinsten Golde überzogen, die silbernen,
cbenhölzigen, clfenbeinigen nnd edel-

steinigen Schätze". Nachdem sie mit
viel Beredsamkeit dcn fraglichem Vc

griff glaubt nach allen Eck.m und Kau
tcu erläutert zu habeu, will sie sich des

Erfolges anch versichern und frägt
Lorli, dessen große Schwester Emma
allgemein als Fahrimeitli" bekannt

ist: Und jetzt, Lorli, weißt dn, lvas
ciu Tchatz ist?" Lorli: O ja, üsi Em
me het mänge!"
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